












7

Neues vom ADAC Geschäftsstellen Ortsclubs Marketing/PR Touristik

Zahlreiche Gewinner von Preisrätseln 
lösten bei anspruchsvollen Motorspor-
treisen jetzt ihre „Gutscheine“ ein. 
Beim Rennen „ADAC 1.000 km Ho-
ckenheim“ im Weihnachtssonderheft 
von „ADAC Hessen-Thüringen Intern“ 
und beim ADAC rallyesprint.eu gab es 

wertvolle Reisepakete zu gewinnen.
Unter der bewährten Reiseleitung von 
Siegfried Nickenig besuchte eine Grup-
pe das Goodwood Festival of Speed 
in England. Mit dabei war auch Björn 
Habermehl, der beim ADAC rallyesprint.eu 
bei der Wahl des „Super-Drifters“ mit-
gemacht hatte. 
Die „Goodwood“-Gruppe war ab 
Frankfurt-Hahn mit Ryanair zu der 
fantastischen Veranstaltung in Eng-
land gestartet. Dass es weltweit kein 
vergleichbares Motorsport-Fest gibt, 
davon konnten sich alle überzeugen. Ob 
Auto- oder Motoradfan: Das Festival 
of Speed bietet für jeden etwas. Der 
mehrfache Trial-Weltmeister Dougie 
Lampkin fuhr über das Dach des An-
wesens von Lord March, Petter Solberg 
und Stig Blomqvist ließen ihre Rally 
Cars über die speziell auf dem Berg 
konzipierte Sonderprüfung „fliegen“. 
Während die Gruppe in Südengland 
weilte, genoss eine andere zehnköpfige 

Gewinner waren auf Reisen
    Goodwood und Nürburgring    

Beeindruckend war in Goodwood schon eine 
gigantische Skulptur am Haupteingang.

Ein Ruheplatz nach einem erholsamen Spazier-
gang über die Klippen von Eastbourne war der 
Lohn für die Anreise der Sportfreunde des ADAC 
Hessen-Thüringen. 	           Fotos: Björn Habermehl

Spaß an sicherem und umweltbewuss-
tem Fahren lautete das Motto der „Pa-
ris-Berlin 2008“, die bereits zum sechs-
ten Mal vom ADAC und dem Deutsch-
Französischen Jugendwerk (DFJW) 
zusammen mit Partnern veranstaltet 
wurde. Auf einer fast 2.000 Kilometer 
langen Tour, die in Paris gestartet wurde 
und in Tagesetappen über Reims, Dijon, 
Straßburg, Frankfurt und Magdeburg bis 
nach Berlin führte, waren viele knifflige 
Aufgaben zu lösen. Auch in diesem Jahr 
kamen neben dem zentralen Thema Ver-
kehrssicherheit der kulturelle Austausch 
und der Spaß an der Sache nicht zu kurz.
Dr. Erhard Oehm, Vorsitzender des 
ADAC Hessen-Thüringen, begrüßte 
die 30 Teams bei ihrem Eintreffen auf 

dem ADAC-Verkehrsübungsplatz am 
Frankfurter Rebstockgelände. Trotz 
rückläufiger Getötetenzahlen insgesamt 
sind junge Autofahrer europaweit immer 
noch die Risikogruppe Nummer eins im 
Straßenverkehr. 2006 war jeder fünfte 
Unfalltote oder -verletzte in Deutsch-
land zwischen 18 und 25 Jahre alt. 
Insgesamt 748 Jugendliche verloren bei 
Verkehrsunfällen mit dem Pkw ihr Leben. 
„Ziel der Veranstaltung ist es deshalb“, 
so Dr. Erhard Oehm, „das Unfallrisiko 
junger Autofahrer zu senken und das 
Verkehrsklima zu verbessern.“ 
Am Etappenziel in Frankfurt hatte 
ein Team des MSC Horlofftal e.V. im 
ADAC zusammen mit den Experten des 
Fachbereichs Verkehr mit den Übungen 
„verkehrsberuhigter Bereich“ (Schritt-
geschwindigkeit genau einhalten) und 
„Mautstation“ (präzises Heranfahren 
an drei „Zahlstationen“) für Spaß und 
Nervenkitzel gesorgt. Bereits hier legten 
die aus Alsfeld stammenden Johannes 
Sprenger und Bastian Sauer den Grund-
stock für ihren späteren Sieg. 
Bei der Zielankunft in der deutschen 
Hauptstadt gratulierte Verkehrsminis-
ter Wolfgang Tiefensee den 30 jungen 
Teams auf dem Berliner Alexanderplatz 

ADAC-Fachbereichsleiter Jürgen Baer 
(links) übernahm mit Thomas Roßhirt 
vom MSC Horlofftal die Zeitnahme.

In Frankfurt musste exakt gefahren 
werden.	 Foto: Manfred Möll

Sieger kommen aus Hessen 
    Verkehrssicherheitstour Paris-Berlin 2008    

und ehrte die 
beiden Hessen als 
Gesamtsieger. Der 
Preis: ein einwö-
chiger Aufenthalt 
in einem franzö-
sischen Übersee-
department in der 
Karibik oder im 
Indischen Ozean.

Gewinnergruppe auf dem Nürburgring 
die Atmosphäre des Truck Grand Prix.

Verkehrsminis- 
ter Tiefensee  
empfing die  
Teams im Ziel 
in Berlin.   
             Foto: ADAC
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Neues vom ADAC SHT Jugend Ortsclubs Reisen Reisen

Weiterbildung für Berufskraftfahrer
    ADAC bietet Kurse in fünf Modulen     

Der Berufskraftfahrer – ganz gleich, ob 
er einen Lkw oder einen Bus steuert – 
trägt eine besonders hohe Verantwor-
tung im Straßenverkehr. Gleichzeitig ist 
er aufgrund stetig steigender Anforde-
rungen wie Einhaltung von Zeitlimits, 

erhöhtes 
Verkehrs-
aufkommen, 
Preis- und 
Wettbe-
werbsdruck 
immer mehr 
gefordert. 
Die meisten 
Brummi-
fahrer sind 
trotz dieser 
schwierigen 
Rahmenbe-
dingungen 
sichere, 
zuverlässige 
und verant-
wortungs-
bewusste 
Verkehrsteil-
nehmer.

        Neue Gesetzgebung

Aufgrund der gestiegenen Anforde-
rungsprofile erlässt der Gesetzgeber 
mit Wirkung zum September 2008 für 
Busfahrer und September 2009 für 
Lkw-Fahrer das Berufskraftfahrer-
Qualifikations-Gesetz.  

Was steckt dahinter?
Alle Berufskraftfahrer im gewerbli-
chen Güterverkehr in der gesamten EU 
müssen ab 2009 eine Weiterbildung 
von insgesamt 35 Stunden nachweisen, 
die alle fünf Jahre wiederholt wird. 
Zukünftig müssen Berufskraftfahrer 
einen sogenannten Befähigungsnach-
weis vorlegen können, um weiter ihren 
Beruf auszuüben. Der ADAC bietet diese 
Weiterbildung für Berufskraftfahrer 
bundesweit an, um auch hier einen 
wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit 
und Mobilität zu leisten. 

Die Inhalte der Weiterbildung

In der insgesamt 35-stündigen Weiter-
bildung lernen die Berufskraftfahrer, 

wie sie sicherer, umweltschonender und 
kostengünstiger fahren. Die fünf Modu-
le der Weiterbildung umfassen folgende 
Themen:

Fahrdynamik und Sicherheitstech-
nik (mit Fahrsicherheitstraining)

Wirtschaftliches Fahren

Lkw-Ladungssicherheit bzw. Bus-
Fahrgastsicherheit

Rechtliche Rahmenbedingungen

Gesund und sicher – Arbeitsplatz 
Lkw bzw. Omnibus

Im Mittelpunkt einer Soft-Adventure-Tour auf dem „schwar-
zen Kontinent“ steht das Natur- und Tiererlebnis. Highlights 
sind der artenreiche Etosha-Nationalpark, der Caprivi-Strei-
fen, das nördliche Okavango-Delta, der Chobe Nationalpark 
und die grandiosen Victoriafälle.
Auf die Spuren von David Livingstone führt Sie die 15-tägige 
Rundreise mit South African Airways für 3.115 e  p.P/DZ ab/
bis Frankfurt-Main vom 27. November bis 10./11. Dezember. 
Weitere Infos unter der Reise-Hotline (0 18 03) 21 10 12.
Ein Kundentag für diese Reise wird am 28. August im Reise-
büro Gießen, Bahnhofstraße 15, Tel.: (06 41) 7 43 31, E-Mail: 
giessen@hth.adac.de stattfinden.

Haben Sie Interesse, 2009 mit dem Campmobil durch die 
USA und Kanada zu fahren?
Ab sofort bietet ADAC Reisen in den ADAC-Geschäftsstellen 
in Hessen und Thüringen die Möglichkeit, Campmobile für 
die nächste Sommersaison zu „dollargünstigen“ Preisen fest 
zu reservieren. Die Kunden profitieren dabei von einer „Best 
Price“-Garantie. Bei Buchung bis zum 18. Oktober erwarten 
die Kunden viele Frühbuchervorteile und Ermäßigungen von 
bis zu 20 Prozent sowie viele eingeschlossene Sonderleis-
tungen. Unbegrenzte Frei-Meilen oder Meilenpakete können 
teilweise zum halben Preis gebucht werden. Auf 28 Seiten 
finden Sie die Campmobile renommierter Vermieter mit über 
33 Mietstationen in den USA und Kanada.  
Weitere Infos unter der Reise-Hotline (0 18 03) 21 10 12.

Namibia – Botswana – Simbabwe Früh buchen, viel sparen 
    Auf Spuren von David Livingstone         2009 mit dem Campmobil starten    
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Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz

Berufskraftfahrer
aufgepasst!
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Informieren Sie sich jetzt über
das Berufskraftfahrer-

Qualifikations-Gesetz (BKrFQG
)!

Mehr Infos unter www.adac.de/fsz-rhein-mainMehr Infos unter www.adac.de/fsz-rhein-main

Sie wollen nähere Auskünfte über das Berufskraftfahrer-
Qualifikations-Gesetz und zum Fahrsicherheitszentrum Rhein-Main?
Dann rufen Sie uns einfach an: (06058 ) 918971

Informationen zum BKrFQG erhalten Sie auch im Internet
unter www.adac.de/fsz-rhein-main

ADAC Hessen Thüringen e.V.
Fahrsicherheits-Zentrum Rhein-Main
Gründautalring 1
63584 Gründau
Telefon (06058) 918971
berufskraftfahrer@hth.adac.de

Frankfurt

Bad
Homburg

Darmstadt

Aschaffenburg
A5

A661

A66

Gründau

A3

A45

Gießen

Fulda

Vertrauen Sie dem ADAC –
wir bieten Ihnen:

bundesweiten Full-Service aller Module aus einer Hand
inkl. Consulting und Koordination

bundesweit einheitliche Qualität

hohe Kompetenz aus langjähriger Erfahrung

individuelle Abstimmung und Betreuung sowie auf Ihre
Zielgruppe maßgeschneiderte Programme

erfahrene, fachlich und didaktisch langjährig geschulte Trainer

Die Inhalte werden in 35 Stunden 
Weiterbildung in Form von eintägigen, 
mindestens siebenstündigen Schulun-
gen vermittelt. Das ADAC FSZ Rhein-
Main in Gründau bietet ab sofort alle 
Module dieser Weiterbildung an.
Weitere Informationen zu dem Be-
rufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz 
unter: www.adac.de/berufskraftfahrer 
oder www.adac.de/fsz-rhein-main


